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qISN~/i'-t3IHL 
~mt ber ~iroler !.anbesregierung A-60l0 Innsbruck, am.13. ..... Ju.1il.9.88. 

Präs.Abt. 11 - 923/27 

An das 
Bundeskanzleramt 

Ballhausplatz 2 
1014 Wie n 

Betreff: Europäisches Übereinkommen zur 
Folter und unmenschlicher oder 
Behandlung oder Strafe 

Tel.: 052 22/28701. Durchwahl Klappe 127 ... 

Sachbearbei~er: .. Dr .•..... G .. stöttne.r .. 

Bille in der Anlwort die 
Gesc:hiiflszahl dieses 
Schreibens anführen. _. '._ 

Retriffl' GESETZENT'A'lJRF 
Z' ... _._. .. .. _ .. ... ~Jii_ -G!J~9... . .tf 
Datum: 25. JULI 1988 

t Verteil 25. JUli 1986· 
----~. 

;, ß~t~ 
Verhütung von 
erniedrigender 

Zu Zahl 670.445/8-V/1/88 vorn 27. Juni 1988 

Gegen die Ratifikation des oben angeführten Übereinkom

mens besteht vorn Standpunkt der von der Tiroler Landesre

gierung wahrzunehmenden Interessen kein Einwand. 

25 Ausfertigungen dieser Stellungnahme werden unter einern 

dem Präsidium des Nationalrates zugeleitet. 

Für die Landesregierung: 

Landesamtsdirektor 
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Abschriftlich 

an alle Ämter der Landesregierungen 

gesondert an die Verbindungsstelle der Bundesländer beim Amt 
der Niederösterreichischen Landesregierung, Wien 

an das Bundeskanzleramt-Verfassungsdienst, Wien 

an das Präsidium des Nationalrates, Wien, 25 Ausfertigungen 

an alle National- und Bundesräte in Tirol 

zur gefälligen Kenntnisnahme. 

Für die Landesregierung: 

Dr. G s t r ein· 

Landesamtsdirektor 

F.d.R.d.A.: 

~ 
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